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Fernſprecher Nr. 501 


verſtändigung oder Ultimatum 


Amerikas Memorandum an Frankreich — Letzte Vorſchläge zur Einigung — Deutſchland ſoll geholfen werden 


Paris. Von gut unterrichteter franzöſiſcher Seite verlau⸗ 
Nahen nach der Ueberreichung des „Aide Memoire“ in 
u üdebenden ſranzöſiſchen Kreiſen wieder größerer Opti⸗ 
9m u s herr ſch e, da die ameritaniſche Note ſehr viel ent: 
entommender gehalten jei, als man in Paris ange: 
amen hatte. 
de Gerüchtweiſe verlantet ferner, daß Amerika Anregun⸗ 
Inn, nicht unzugänglich ſein werde, die von gewiſſer Seite aus⸗ 
un en und nach denen eine allgemeine Konferenz aller 
Nonngplan intereſſterter Mächte einberufen werden ſoll, die 
in gu rze einzuberufen wäre. Als Tagungsort käme u. a. Paris 
Betracht. Jedenfalls ſoll die allgemeine Konferenz auf eine 
dunallgemeinerung der Verhandlungen und ihre 
ur dehnung auf andere Mächte gerichtet ſein. Offenbar iſt mit 
Konferenz u. a. der Hinweis Amerikas gemeint, daß die 
dite des Garantiefonds Sache der Youngplan⸗ 
ubiger ſei. — g 
Fan Waſhington, Im Auftrage des Präſidenten Hoover von 
hi ſtle und Morrow ausgearbeitete Memorandum bewegt 
af abgeſehen von einer vorſichtigeren Formulierung, im 
aun meinen auf der Linie der offiziöſen Regierungserklä⸗ 
ag Die Note. bringt klar zum Ausdruck. 
daß Frankreich durch die Ablehnung des amerikaniſchen 
Norſchlages im Laufe des nächſten Jahres rund 109 
Millionen Dollar mehr einbüßen würde, als wenn es 
dem Hoover⸗Plan zuſtimmte. . 
Bei Zweiſollos würde Deutſchland, wenn der Hooverplan «bs 
Se werden ſollte, ein Moratorium für die geſchützten 
ungen erklären. Selbſt unter der Vorausſetzung, daß 
key land fortfahren würde, die ungeſchützten Zahlungen zu 
Ia, en, würde Frankreich zwar annähernd 105 Millionen Dol⸗ 
erhalten, andererfeits aber gezwungen fein, 106 Mill ionen 
lid ar als Garantiefonds an die B33 und weitere 106 Mil: 
f den Dollar an die Vereinigten Staaten und England abzu⸗ 
Tolar Das bedeute alſo einen Verluſt von 100 Millionen 
In dem Memorandum wird erneut betont, 
daß die Gefahr einer Kriſe in Deutſchland noch immer 
drohe. 
Tes chon der Hoover⸗Plan allein 
erkehren laſſen. Das habe ſich in der Steigerung aller 
piaren⸗ und Effektenpreiſe auf allen Geldmärkten wiederge⸗ 
be gelt. Die Bedingungen, die Frankreich an die Annahme 
Vorſchlages knüpfte, 
Münden nicht im Einklaug mit dem Geiſt des Vor⸗ 
chlages des Prüſidenten. Sie ſeien vielmehr geeig⸗ 
net, die beabſichtigte Hilfsaktion für Deutſchland zu 
verhindern. 
lung, Amerika ſei der Meinung, daß ſämtliche geſtundeten Zah⸗ 
jallten über einen Zeitraum von 25 Jahren fundiert werden 
bi en, und zwar zu einem Zinsfuß, der dem von den Gläu⸗ 
durtregie ungen auf die eigene öffentliche Schuld gezahlte 
Achnittsſatz entſpreche 
Weſentlich jei natürlich, daß die Zahlungen auf Grund 
aller beſtehenden Abmachungen nach Ablauf eines 
Jahres wieder aufgenommen werden. 
ag, ui dieſe Meile wäre die Fortdauer der geitundeten Ab⸗ 
einigtagen keineswegs gefährdet. Die Regierung der Ver⸗ 
Ungarn! Staaten ſei damit einverſtanden, daß Deutſchland den 
Being, uten Teil der Annuität an die Biz abführe, voraus⸗ 
2 daß der Betrag der Reichsregierung auf dem Anleihe⸗ 
unf unverzüglich zurüderjtattet werde. Der franzöſiſche 
long ch aber. daß dieſe Anleihe nicht der deutſchen Regierung. 
Verfü, der deutſchen Induſtrie und den Finanzkonzernen zur 
ung geſtellt werde, 
lei unvereinbar mit dem Hilj’plan des Präfidenten. 
Ber Auch die Anregung der franzöſiſchen Regierung, daß ein 
lunes von 25 Millionen Dollar aus den ungeſchützten Zah⸗ 


habe das Vertrauen 


igen dem durch Ausfall der Reparationseingänge beſonders 
Rey igten Ländern in Form einer Anleihe zuzuweiſen jei, 


Ging, ine Verletzung des Hooverſchen Planes dar. Die Waſ⸗ 
tr der Regierung halte zwar daran feſt, daß der geſtundete 
9 über 25 Jahre verteilt werde. 
ch ſei eine Einigung über dieſen Punkt nicht un⸗ 
enn N möglich, 8 N 
onde, andere Streitfragen aus der Welt geſchafft würden, be⸗ 
Seh, wenn während der beiden nächſten Jahre keine Rück⸗ 


1 Dien, geleistet zu werden brauchten. 
könnte Befürchtungen Frankreichs, daß es gezwungen werden 
run den Garantiefonds in die BIZ einzuzahlen, ſeien 


dlos, weil alle Regierungen dem amerikaniſchen Ber: 


Die Entſcheidung bevoritehend 


ſchlag zugeſtimmt hätten. Wenn Frankreich wirklich Angſt hahe. 
dann ſollten die übrigen Regierungen ausdrücklich Frankreich von 
der Beſorgnis befreien. Die franzöſiſche Forderung aber, daß die 
von Deutſchland während des Moratoriumsjahres an die V3 
abgeführten und auf dem Anleihewege wieder zurückerworbenen 
Beträge dem Garantiefonds derart gutgeſchrieben werden ſollten, 
als ob Frankreich ſelbſt die Garantiezahlung geleiſtet 
hätte, ſtehe nicht nur mit dem Geift, ſondern mit dem 
Weſen des Hooverſchen Angebots in völligem Wider: 
ſpruch. 
Außerdem vermidle dieſe Sonderforderung die Vorſchriften des 
Voungplanes, die die franzöſiſche Regierung doch beſonders 
ängſtlich zu vermeiden wünſche. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten könne über eine Abänderung des Voungplanes ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht verhandeln, da ſie ihn nicht unterzeichnet habe. 
Abſchließend appelliert die Washingtoner Regierung noch⸗ 
mals an Frankreich und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Pariſer Regierung einen Weg finden möge, 
die vorhandenen Meinungs verſchiedenheiten auszuglei⸗ 
chen und den Plan Hoovers in Wirkſamleit zu ſetzen, da 
kein Ausweg aus den gegenwärtigen wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten möglich ſei, ohne daß alle Staaten vor⸗ 
übergehende Opfer auf ſich nähmen. 


Graf Adelmann von Adelmannsfelden 

der neue deutſche Generalkonſul in Kattowitz, iſt hier bereits ein⸗ 

getroffen und wird in den nächſten Tagen ſeine Tätigkeit als 
Nachfolger des Barons von Grünau übernehmen. 


Regierungskriſe in der Tschechoslowakei 


der Kampf um das Getreidemonopol — Die innerpolitiſche Kriſe nicht zu überwinden — Beamten« 
regierung, ſtatt Koalition 


Prag. Die innerpolitiſche Lage, die durch den Kampf 
um das Getreidemonopol ſchon in den letzten Tagen 
als geſpannt bezeichnet werden mußte, hat ſich ſeit geſtern der⸗ 
art zugeſpitzt. daß ſelbſt in Regierungskreiſen mit der 
Möglichkeit von Entſcheidungen gerechnet wird, die eine 
Vertagung des Prager Parlaments, ja vielleicht auch eine Re⸗ 
gierungskriſe zur Folge haben könnte. Die für Mittwoch an⸗ 
geſetzten Sitzungen des Miniſterrates könnten nicht abgehalten 
werden. Die Lage wurde abends dahin gekennzeichnet, daß die 
Parteien beſtrebt ſind, die letzten Folgerungen dadurch zu ver⸗ 
hüten, daß das in Ausſicht genommene Arbeitsprogramm 
vertagt und das Parlament in die Sommerferien geſchickt wird. 


JUnerwarteter Meile hat ſich für die Regierungsmehrheit ein 


neuer Konfliktſtoff ergeben. Die beiden agrariſchen Parteien 
haben erklärt, daß ſie, falls ihre Forderungen bezüglich der Ge⸗ 
treidebewirtſchaftung nicht erfüllt werden, den Abſchluß des 
Handelsvertrages mit Ungarn nicht zulaſſen werden. 
Die klerikale „Ludowo Liſty“ kündigt ſogar ſchon ein Be⸗ 
amtenkabinett an. 


Sondergrakifikationen für die 
Eiſenbahner? 

Warſchau. Die geſpannte Stimmung, die innerhalb 
der Eiſenbahner infolge der Gehalts reduzierung 
herrſcht, hat die Regierung bewogen, eine Zuſage dahin 
zu machen, daß den Eiſenbahnern in den niedrigeren Kate⸗ 
gorien eine Sonder zulage von 10 bis 15 Prozent ein⸗ 
malig erteilt wird. Dieſe „Gratifikationen“ ſollen nur ver⸗ 
heiratete Beamte erhalten. Wie es heißt, iſt dieſer Entſchlußz 
der Regierung auf die Streikgerüchte innerhalb der 
Eiſenbahnerbewegung zurückzuführen. Eine gereizte Stim⸗ 
mung herrſcht auch unter den Poſt beamten, die in den 
letzten Tagen in einer Proteſtverſammlung erklär⸗ 
ten, in Streik treten zu müſſen, wenn die Regierung ihren 
Standpunkt bezüglich der Gehaltsreduktionen nicht än⸗ 
dern sollte. 


Paderewski kommt nicht zur Wilſonfeier 

Warſchan. Der polniſche Geſandte in der Schweiz 
teil dem Auswärtigen Amt in Warſchau mit, daß ſich der 
Geſundheitszuſtand des bekannten Klaviervirtuoſen Bade⸗ 
rews ki, derart in den letzten Tagen verſchlechtert habe, 
daß er nicht zu der Poſener Wilſonfeier kommen könne. 
Gleichzeitig wird auch aus Paris berichtet, daß der ameri⸗ 
kaniſche Votſchafter in Paris infolge der amerikaniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Hooververhandlungen nicht zur Denkmals⸗ 
enthüllung Wilſons nach Poſen kommt. Wie 
es heißt, wird der ausſchließliche Ehrengaſt nur Frau 
Wilſon ſelbſt ſein, die in Warſchau und Poſen Gaſt des 
Staatspräſidenteu ſein wird, 


Proteft in Warſchau 

wegen der Deulſchenverhafkfungen 

Berlin. Die deutſche Regierung hat wegen der gemel⸗ 
deten Verhaftung von drei Deutſchen, einem Deichausſchuß⸗ 
Beamten Martin und ſeinen beiden Söhnen, bei Marien⸗ 
werder, die in der Weichſel badeten, Proteſt beim Aus⸗ 
wärtigen Amt in Warſchau erhoben. Man hofft in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen, daß die Angelegenheit bald eine befrie⸗ 
digende Erledigung findet. Der Beamte Martin 
ſoll bereits freigelaſſen ſein. 


Alle Kraftdroſchken in Polen ftillgeleat 


Warſchau. In der Nacht auf Mittwoch haben in ganz 
Polen, beſonders aber in Warſchau und anderen großen 
Städten des Landes die Kraftdroſchkenbeſitzer zum 
Proteſt gegen die ungemein hohe Wegebauſteuer ihre Wagen 
aus dem Verkehr gezogen und ihr Perſonalentlaſſen 
Von dieſer Maßnahme dürften 15000 Kraftwagen mit 
über 20 000 Perſonen betroffen werden. 


Die Auſſtandsbewegung in Peru 

London. Die „Times“ bringt Einzelheiten über die große 
Aufſtandsbewegung in Peru, in der zwei Infanterte⸗ 
Regimenter der 4. Deviſton in Cusco und Puno ſich gegen die 
proviſoriſche Regierung in Lima erhoben haben, den Präfekien 
abſetzten und ihren eigenen Kommandeur an ſeine Stelle eu: 
ſetzten. Nach zuverläſſigen Meldungen haben die Aufſtändiſthen 
regierungstreue Truppen bei Juliaca zurückgetrieben, die ſich 
nach Zerſtörung der Eiſenbahnlinie auf Arequipa zurückziehen. 
Die Garniſon von Arequipa ſoll ſich inzwiſchen gleichfalls gegen 
die proviſoriſche Regierung erhoben haben Obwohl die Lage 
in Lima im Augenblick noch ruhig iſt, befindet ſich die Regierung 
trotzdem in einer ſehr ernſten Lage, jo daß mit ihrem Stur: 
jederzeit gerechnet werden kann. Der Grund der allgemeinen 
Unzufriedenheit ſoll in der Verzögerung der Wahlen und der 
Rückkehr des Oberſten Sanchez Ser ro zu ſuchen ſein. Man 
glaubt, daß Anhänger des abgeſetzten Präſidenten Legia große 
Mittel zur Finanzierung der Bewegung hergegeben haben. 


Keynes für fünfjährigen Zahlungsauf- 
ſchub der halden Raten 

Neuyork. Der engliſche Volkswirtſchaftler Keynes 
erklärte in einer Rede in Chicago, daß der Hooverplan 
mit einer Eiskruſte von Ungewißheit überzogen ſei. Es wäre 
beſſer, ſämtliche Schuldenzahlungen für die Dauer von fünf 
Jahren zur Hälfte herabzuſetzen, denn ein eins 
jähriger Zahlungsauſſchub werde zweifellos die Neuauf⸗ 
rollung der geſamten Schuldenfrage noch lange vor Ablauf 
der Friſt wieder erforderlich machen. 


Ein Denkmal für die Erfinder 


des Gas- Molors 
Anläßlich der 70. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Ingenieure in Köln wurde dort ein Denkmal für die Erfinder 
des Gasverbrennungs⸗Motors, Nikolaus Auguſt Otto und Eugen 
Langen, enthüllt. Das Denkmal beſteht aus einem Modell des 
erſten Gasmotors, das auf einem ſchlichten Sockel ruht. 


Die Lords gegen Arbeiferregierung 


Neue Niederlage der Regierung im Oberhaus. 


London. Im Oberhaus erlitt die Regierung wieder 
einmal eine Niederlage. Ein Antrag Lord Lloyd, in 
dem das Oberhaus ſein Bedauern über das Fehlen jeglicher 
Maßnahmen zum Schutze der In duſtrie durch Ein⸗ 
führung von Schutzzöllen und 1105 Förderung der wirtſchaft⸗ 
lichen Einheit des engliſchen Weltreiches ausſpricht, wurde 
mit 42 gegen 14 Stimmen gegen die Regierung angenommen. 
Der Kolonialminiſter Lord Pasfield und Lord Parmoor ver⸗ 
ſuchten, die Regierungspolitik mit dem Hinweis zu ver⸗ 
teidigen, daß auch die konſervative Regierung trotz ihrer 
großen Mehrheit im vorangegangenen Unterhauſe die Schutz⸗ 
zoll⸗Politik nicht weiter ausgebaut hätte und legte dar, ns 
England den ſelbſtändigen Dominien unmöglich eine Politi 
aufzwingen könnte, die dieſe nicht wollten. Sie kamen aber 
gegen die Beweisgründe der Oppoſition nicht auf, obwohl 
Lord Reading als Freihändler ihnen Hilfsſtellung gab. 


Der franzöſiſche Militärattaché 
abberufen 

Berlin. Wie die „Königsberger Allgemeine , 
von unterrichteter Seite erfährt, iſt der ſtellvertretende Mi⸗ 
litärattachee von der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, de 
Mierry, der in den Königsberger Spionagefall 
verwickelt war, nunmehr von der franzöſiſchen Regierung 
offiziell von ſeinem Poſten abberufen worden. de Mierry 
hat Berlin bereits verlaſſen und iſt nach Paris gereiſt. 


Italien hat den Hooverplan in Kraft 
geſeizt 
Berlin. Die Nachricht aus Rom, wonach Italien den 
Hooverplan mit dem heutigen Tage in Kraft geſetzt habe, wird 
an zuſtändiger deutſcher Stelle beſtätigt. 


a ROMAN von LOIA STEIN 
1 - n. 
13. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Neu iſt auch eine ſolche Schwiegermutter, wie Sie eine 
ſind. Wie freue ich mich, Sie kennen gelernt zu haben, 
gmädige Frau. Ja, ich bin Uſchi, der ich geſtern ein wenig 

öſe war, heute förmlich dankbar für ihre Wahl.“ 

Ellen Holſt war errötet. „Ich höre Uſchis Stimme,“ 
ſagte ſie und erhob ſich. „Da ſind die Kinder.“ 

Sie ſtürmten ins Zimmer. Hede hing am Halſe des 
Vaters und küßte ihn. 

„Nun, Hede, was ſagſt du?“ ſagte Herr Remſtedt zu 
ſeiner Tochter. 

„Vollendeten Tatſachen gegenüber ſoll man nichts ſa⸗ 
gen,“ meinte die junge Frau. Als ſie das glückliche Braut⸗ 
— — geſehen hatte, hatte ſie ihre Bedenken in ſich unter⸗ 

rückt 


„Und du Heuchlerin haft um die Cache gewußt und mir 
alles verheimlicht,“ ſagte der Vater zu ſeiner Zweiten, der 
blonden, hübſchen Alice, die mit ihrem jungen Manne, 
dem Rechtsanwalt Doktor Klöpfer, ebenfalls auf dem 
Bahnhof geweſen war. 

„Ich mußte doch ſchweigen, da Uſchi es wünſchte,“ ver⸗ 
teidigte ſie ſich. „Vor einem Jahre hat ſie mir geholfen, 
jetzt mußte ich mich revanchieren.“ N 

„Daß wir uns in ſo nahem verwandtſchaftlichen Ver⸗ 

ältnis wiederſehen würden, gnädige Frau, hätten wir 
eide auch nicht vor vierzehn Tagen gedacht, als Sie zum 
Tee mit Udo bei uns waren,“ fagte Hede zu Ellen. 

Ellen lächelte und ließ ſich mit dem Ehepaar bekannt 
machen. 

Die drei Schweſtern jtanden dann einen Augenblick zu⸗ 
ſammen, tuſchelten miteinander. Schlank, hübſch, blond. 
waren ſie alle drei Aber die Jüngſte, die kleine Uſchi, die 
Reizvollſte, die Anmutigſte, die Aparteſte unter ihnen. 


Wr 


Spaniens Verfaſſung 


Madrid. Die mit der Ausarbeitung der ſpaniſchen 
Verfaſſung betraute Kommiſſion hat ihre Arbeiten fo gut 
wie vollendet. Der Verfaſſungsentwurf ſieht den unitari⸗ 
ſchen Charakter der ſpaniſchen Republik vor. Jegliche Adels⸗ 
titel werden abgeſchafft. Die Freiheit der Reli⸗ 
gion ausübung, der Preſſe, der Gewerkſchaften und 
die Verpflichtung, dem Vaterland zu dienen, werden hervorge⸗ 
hoben. Das Recht des Eigentums wird anerkannt. Der Volks⸗ 
ſchulunterricht iſt obligatoriſch. Der Senat ſoll aus 260 
Mitgliedern beſtehen und alle vier Jahre erneuert werden. Die 
Kammer foll 466 Abgeordnete umfaſſen. Den Frauen wird 
das Wahlrecht zuerkannt. Die Wahlfähigkeit für Spanier 
beiderlei Geſchlechts tritt mit dem vollendeten 23. Lebens⸗ 
jahr in Kraft. Der Verfafſungsentwurf ſchlägt vor, daß das 
Mandat des Präſidenten der Republik, der von Kammer und 
Senat gemeinſam gewählt wird, auf ſechs Jahre erteilt wird. 
Zum Präſidenten der Republik kann jeder Spanier gewählt 
werden, der wenigſtens 40 Jahre alt und im Bert ſämtlicher 
bürgerlicher und politiſcher Nechte iſt. Nichtgewählt werden 
können Mitglieder des Klerus und Mitglieder des ehemali⸗ 
gen Königshauſes. 


3,8 Millionen Fehlbetrag 
im amerikaniſchen Staatshaushalt 


New Vork. Wie aus Waſhington gemeldet wird, ſchloß 
die Bundesregierung das Fiskaljahr 1931 mit einem 
ent von 3792 Millionen Mark (903 

illionen Dollar) gegenüber einem Ueberſchuß von 781 
Millionen Mark (186 Millionen Dollar) im Vorjahr. 


Eröffnung der Offenſive 

gegen die Kommuniſten von Kiangſi 

Nantſchang. Die Regierung hat mit einem Angriff von 
200 000 Mann auf einer Front von etwa 200 Kilometern die 
Offenſive gegen die kommuniſtiſchen Banditen in 
der Provinz Kiangſi eröffnet. Die Aufgabe der Regierung iſt 
ſchwierig, weil die Kommuniſten ſich in einer gebirgigen Gegend 
verborgen halten. Die Leitung der Negierungstruppen 
liegt in Händen von Tſchiangkaiſchek. 


Berheerender Sturm in Ungarn 
Budapeſt. Wie aus Szegedin gemeldet wird, wütete in 
den vergangenen Tagen im ſüdlichen Teile des Komitats Czo⸗ 
grad ein verheerender Sturm, der von Hagelſchlägen begleitet 


zerſtört. Auf eine Strecke von 40 Kilometer wurde in Sie 
m 


Breite von 8-10 Kilometer die Ernte vollſtändig ee 
Auch die weltberühmten Szegedinger Paprikaanlagen ſin Hilf 
Sturm zum Opfer gefallen. Die Regierung hat ſofort % 
maßnahmen eingeleitet. 


Braunſchweigs Landtag bleibt 11 


Braunſchweig. Das von den Kommuniſten Je Bolle 
löſung des braunſchweigiſchen Landtags veranſtaltete t die 
begehren iſt geſcheitert. Die Kommuniſten erhielten nich 
erforderlichen 35 000 Stimmen, ſondern nur 25 000. 


Beſtechungs-Standal in Memel 


Memel. In der Stadtverordnetenverſammlung kam es 1 
tumultariſchen Szenen, als der kommuniſtiſche Stadtverordn 


Suhrau in einer längeren Erklärung bekanntgab, daß meh, 
führende Angehörige der großlitauiſch eingeſtellten Wirtſcha 7 
partei den Verſuch gemacht haben, die kommuniſtiſchen be 
verordnetenfraktion anläßlich der vor kurzem erfolgten Wahl ler 
Oberbürgermeiſters zu beſtechen, und zwar hat ſich ein Meng, 
Holzkaufmann in einer ſchriftlichen und unterſchriebenen * it. 
rung, die jetzt bereits in den Händen der Staatsanwaltſchaft 0 
verpflichtet, an einen namentlich genannten Kommuniſten ki 
Dollars zu zahlen, wenn der großlitauiſche Landrat Simona 1 
zum Oberbürgermeiſter gewählt werde. Die Kommuniſten 9 nh 
zum Schein auf dieſes Angebot ein, deckten die ganzen Zuſamm ie 
hänge und wählten dann den Führer der-alfe bürgerlichen m 
teien des Gebiets umfaſſenden Volksvartei, den Rechtsanme 
Dr. Brindlinger. (Dieſer iſt mit den Stimmen der Bürgerlich 
und der Kommuniſten imerſten Wahlgang gewählt worden ® 
hat vor kurzem ſein Amt angetreten.) 8 

In die ſchmutzige Angelegenheit, die deutlich zeigt, mit 2 
chen Mitteln das Großlitauertum und eine Handvoll iht, zu; 
fügiger Memelländer die überwiegende Mehrheit der memel! 
diſchen Bevölkerung zu tyranniſieren verſucht, ſind Kauflen 
aus Memel verwickelt, die Handelsrichter und Mitglieder f. 
Handelskammer ſind. Die ganze Sache, über welche die m, 
ländiſche Preſſe infolge der beſtehenden Zenſur bisher nicht? > 
öffentlicht hat, ijt offenes Geheimnis im ganzen Gebiet und 5 
regt ungeheures Aufſehen. Es iſt anzunehmen, daß ſich nicht m. 7 
der Strafrichter, ſondern auch das Ehrengericht der Hande 1 
kammer und das Diſziplinargericht für richterliche Beamten 
der Affäre beſchäftigen werden. 


war. Der Bezirk von fünf Gemeinden wurde vollſtändig 
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Schwere Anwelterkataſtrophe bei Zell am See 


Das Gebiet von Zell am See in den Salzburger Alpen wurde von einem ſchweren Unwetter heimgeſucht. Die Waſſermaſſen 
löiten eine Schutklawine oberhalb des Ortes Kaprun ſüdlich des Zeller Sees. Das Geröll ſtürzte auf den Ort Kaprun i. 
Bilde) und richtete großen Schaden an. Eine Brücke wurde eingeriſſen und die Erdgeſchoſſe faſt aller Häuſer verſchlamm 


— 


Der Vater winkte ſie mit den Augen an ſeine Seite. 
Ellen ſtand jetzt zwiſchen den beiden älteren Schweſtern 
und plauderte mit ihnen. 

„Aldi,“ ſagte Fritz Remſtedt leiſe, „ich bin ganz ent» 
zückt von deiner Schwiegermutter. Ich wollte zuerſt nicht 
glauben, daß fie Udos Mutter iſt.“ 

„Ich auch nicht,“ lachte das junge Mädchen. 

„Aber du haſt mir kein Wort davon geſagt, wie hübſch, 
wie jung, bezaubernd ſie iſt. Du biſt ja zu beneiden um 
dieſe Mutter, Uſchi!“ 

„Meinſt du wirklich, Papachen? Ich weiß nicht ſo recht.“ 

„Aber Kind, dieſer Charme, dieſe Schönheit iſt doch 
wundervoll.“ 

„Mir wäre weniger Charme, weniger Schönheit gerade 
an meiner Schwiegermutter lieber,“ geſtand ſie leiſe. Der 
Vater ſchüttelte verwundert den Kopf. Er konnte fein 
Töchterchen wieder einmal nicht begreifen. 

Thereſe erſchien in der Tür und bat zu 1 

Fritz Remſtedt reichte Ellen Holſt den Arm. Das Braut⸗ 
paar folgte. Das junge Ehepaar nahm Hede in die Mitte 

So betraten ſie das Speiſezimmer, gingen an den ſilber⸗ 
und blumengeſchmückten, feſtlich gedeckten Tiſch und ſtießen 
auf das Wohl der Verlobten an. 

VIII. 

Ellen Holſt räumte mit ihrer Aufwartefrau das Schlaſ⸗ 
zimmer des jungen Paares ein. Die Möbel waren geſtern 
Ber breite Betten aus Ben eflammtem Birken⸗ 
olz, ein großer Ankleideſchrank, ein Waſchtiſch, Stühle und 
eine zierliche . Die lichten, eleganten Sachen 
mit den lila Seidenſteppdecken, den Mullgardinen an den 
Fenſtern wirkten eigenartig in ihrer Wohnung, die noch 
mit den Möbeln eingerichtet war, die ſie vor ſiebenund⸗ 
jwanaig Jahren, als ſie ſich verheiratete, von ihren Eltern 
ekommen hatte, und die ihr heute recht verwittert, recht 
altmodiſch und zum Teil ein wenig geſchmacklos erſchienen. 

Neues hatte ſie niemals anſchaffen können, ſie war im⸗ 
mer froh geweſen, wenn ſie die alten Sachen einigermaßen 
erhielt. Nur Bücher und Bilder hatte Udo ſich gekauft. 


Nun waren mit den Schlafzimmermöbeln auch Uſchis 


Bilder und Bicher gekommen. einige große Seidenkiſſen, 

eine ſchöne Fell decke für Udos Arbeitszimmer, die an Stelle 

0 5 recht fadenſcheinig gewordenen Decke auf dem DI 
ag. 

„Speiſe⸗ und Herrenzimmer, Küche und Korridormöbel 
ſolten angeſchafft werden, wenn das junge Paar eine 
eigene Wohnung bekam. Ein neues Schlafzimmer aber 
wollte Uſchi gleich haben. 

„Es iſt doch ſchwer für Sie, aus Ihrem ſchönen hellen 
Zimmer ſo einfach auszuziehen und es den jungen Leuten 
15 überlaſſen, gnädige Frau,“ meinte die Aufwarteſrau, die 
chon ſeit einer Reihe von Jahren zu Ellen kam. Eigent⸗ 
> kann jo 'ne junge Frau das doch nicht von Ihnen ver⸗ 
angen.“ 

„Aber es geht doch nicht anders, Frau Lehmann.“ ſagte 
Ellen. „Und eben ju gut, wie mein Sohn hier die ganzen 
Jahre geſchlafen hat, kann ich es doch auch“ 

Sie ſtanden in dem ſchmalen Kämmerchen, das eigen 
lich als Mädchenzimmer gedacht war, in dem Udos elt 
und ſein Schrank ſtanden. Gewaſchen und angezogen hatte 
er ſich im Badezimmer. Als kleiner Junge hatte er bei det 
Mutter im Vorderzimmer geſchlafen. Als er größer wurde, 
richtete Ellen ihm dies Zimmerchen ein. Sie hatte es bis 
zu jener Zeit als Kammer für alles mögliche benutzt. Dann 
wurde es Ubos kleines Reich und jet das ihre. 

Sie ſah ſich in dem engen Stübchen um. Ihr Blick war 
verſchleiert. Sie ſeufzte unbewußt. 

„Und wo bleiben wir mit den Sachen des jungen 
Herrn?“ fragte Frau Lehmann. Ellens breites Bett, iht 
größerer Schrank würden das Kämmerchen noch enge 
machen, als Udos kleinere Sachen es getan. 

„Bett und Schrank meines Sohnes müſſen einſtweilen 
auf den Boden,“ ſagte fie nun. „Ebenfalls mein Waſchtiſch, 
meine Friſiertoilette. Ich werde mich in Zukunft im Bade 
zimmer anziehen und friſieren.“ 

„Auf dem Boden leiden die Sachen aber,“ widerſprach 
Frau Lehmann. „Warum wollen Sie fie nicht verkaufen, 
gnädige Frau? Sie bekommen heute ein ſchönes 


dafür.“ 
(Fortsetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Silbernes Ehejubiläum. 
Die Eheleute Wrobel aus Siemianowitz feiern am 
Sonnabend, den 4. Juli, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
us Anlaß dieſer Feier findet in der Kreuzkirche früh 6.30 
hr eine Andacht ſtatt. Wir gratulieren. m. 


Abiturium beſtanden. 8 
Am ſtaatlichen Gymnaſium in Kattowitz hat Herr Mar⸗ 
quardt, Siemianowitz, Sohn des Kaſſenrendanten Mar⸗ 
quardt, das Abiturium beſtanden. Wir gratulieren. m. 


Prüfungen im Handwerk. 
Die Geſellenprüfung im Ofenſetzerhandwerk legte Kon⸗ 
rad Bomba, Siemianowitz, mit dem Prädikat „Gut“ ab. m. 


Keine neuen Kommunalſtenern in Siemianowiß. 
v. Seit einiger Zeit geht in Siemianowitz das Gerücht 
In, daß die hieſige Gemeinde verſchiedene Kommunalſteuern, 
de während der guten Konjunktur abgeſchafft worden find, 
Steder einführen wird. Nach Erkundigungen an zuſtändiger 
telle entſpricht dieſes Gerücht nicht den Tatſachen. Die be⸗ 
treffenden Steuern ſind, mit Ausnahme der Klavierſteuer, 
mmer noch in Kraft, und neue Steuern werden ſeitens der 
emeinde nicht eingeführt. 


Produktive Arbeitsloſenfürſorge. 
=D: Wie bekannt, zahlt die Gemeinde Siemianowitz an die 
Arbeitsloſen, die keine Unterſtützung aus der ſtaatlichen Bei⸗ 
ilfe mehr erhalten, dieſe Unterſtützung aus Gemeindemitteln 
weiter. Dafür müſſen die Arbeitsloſen für je 10 Zloty Unter: 
ſtützung eine Schicht bei Gemeindearbeiten verfahren. 


Wieder eine Greiſin verſchieden. 
„ Kurz vor ihrem 84. Geburtstage entſchlief nach kurzem. 
boweren Leiden am Feſt Peter⸗Paul die Frau Haus⸗ 
eſitzerin Marie Koppel, geb. Kempa, Mutter des in Sie⸗ 
Mianowitz bekannten Gärtnereibeſitzers Koppel. Die Beer⸗ 
lidung ſand am geſtrigen Mittwoch unter zahlreicher Betei⸗ 
igung ſtatt. Ruhe janft. m. 


Wer kann Auskunft geben? 
x Aus dem Elternhauſe entfernt hat ſich in den letzten 
kungen der 17jährige Georg Thiel, wohnhaft auf der Richter⸗ 
blonie in Siemianowitz. Zweckdienliche Angaben werden 
an das hieſige Polizeikommiſſariat erbeten. m. 


Schwerer Grubennnfall. 

Mi o. Ein ſchwerer Betriebsunfall ereignete ſich am geſtrigen 
kittwoch früh auf dem Fizinusſchacht. Unter Tage ſtießen 
ei Züge in dem Augenblick zuſammen, als der hintere den 
vorderen Zug überholen wollte. Der Anprall war jo heftig, 
ab die Schlepper Lubos und Lukowski und der Maſchiniſt 
depta von der Maſchine und den Wagen herabſtürzten, wo⸗ 
del fie ſchwere Quetſchungen und Beinbrüche erlitten. Alle 
tei Verletzten wurden in das Knappſchaftslazarett Siemia⸗ 
owitz eingeliefert. 


Unglücksfall. a 
9 In einem Garten ereignete ſich am Dienstag am ſpäten 
tachmittag ein Unglücksfall, dem ein 4jähriges Kind eines Sie⸗ 
hi lanowitzer Bergmanns, zum Opfer fiel. Das Kind ſchaulelte 
ich an der Gartentür. Plötzlich löſten ſich die Schan ieren, ſo daß 
te Tür ſtürzte und das Kind unter ſich begrub. Es erlitt erheb⸗ 
iche Verletzungen am ganzen Körper. m. 


11 Die große Not unter den Arbeitermaſſen, 
mut immer weiter in Erſcheinung. Es erſcheint jajt un: 
klaublich. unter welch ſchwierigen Verhältniſſen manche Ar⸗ 
eitsloſenfamilie das Daſein friſten muß. Es verſtreichen 
er hmal Tage, wo die Familienangehörigen kein warmes 
lien, da es erſtmals an Kohle, und zweitens an Lebens⸗ 
ultteln mangelt, nicht zu ſich nehmen. Um irgendwie fort⸗ 
m Ommen, werden nach und nach noch der Reſt der Möbel: 
Inne zu Spottpreiſen verſchleudert. Die Kaufleute verab⸗ 
de en erklärlicherweiſe feine Waren mehr auf Kredit. An 
N m Beyer der Tauſende von Arbeitsloſen merkt man, 
aß die Not den Höhepunkt erreicht hat. m. 


Felddiebſtähle. 
fa In letzter Zeit häufen ſich leider die Klagen über um⸗ 
ge greiche Feld⸗ und Gartendiebſtähle. Dieſe, Selbſtverſor⸗ 
15 ernten, ohne zu ſäen, wüſten ganz wahllos auf den 
unddern und Gärten und ſuchen mit Vorliebe die Beeren⸗ 
z Gemüſebeete auf. Wir wollen nicht verkennen, daß wir 
ollenwärtig in einer ſchweren und ernſten Zeit leben, man 
ür aber das Eigentum des Nächſten, der ſelbſt meiſt der 
imeren Bevölkerung angehört, und ſein Stückchen Land mit 
laffneren Mühen beſtellt hat, trotz aller Not unangetaſtet 

m. 


Spendet für das neuerbaute Kriegerdenkmal. 

Die Zeichnungsliſte für das neuerbaute Kriegerdenkmal 
katholiſchen Friedhof in Siemianowitz liegt noch weiter 
bitt er Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung aus. Das Komitee 
et herzlichſt um weitgehendſte Anterſtützung. 


18. Stiftungsfeſt des Katholiſchen Jugend⸗ und 
Jungmännerverein „St. Aloiſius“. 


num kommenden Sonntag, den 5. Juli, begeht der Siemia⸗ 
13 ber Jugend⸗ 


am 
U 


P 1 und Jungmännerverein St. Aloiſius ſein 
ge kittungsfe. Fruh 8,30 Uhr, findet in der St. Antonius⸗ 
10e ein feierliches Hochamt auf die Intention des Vereins, 


de ‚Seneraltommunion ſtatt. Nachmittags 2 Uhr iſt Abſchluß 
Cu, oifianiihen Sonntage mit Anſprache in der Kirche. Es iſt 
talzenpflicht eines jeden Mitgliedes, ſowohl früh, an der Gene⸗ 
ommunion, als auch nachmittags an der Schlußandacht teil⸗ 
bältbmen. Mit Rüdjiht auf die ſchwierigen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
lun Affe wird von einer weltlichen Feier abgeſehen. Für Sonn⸗ 
eing den 5. Juli hat der Verein zwei Ping⸗Pong⸗Mannſchaften 
ung laden und zwar „Jugendkraft“ St. Hedwig⸗Königshütte, 
ſtei die Jugendgruppe des V. d. K., Siemianowitz. Die Spiele 
sen nachmittags 4 Uhr im Drendaſchen Garten. 
lam in Sonntag, den 12. Juli unternimmt der Verein gemein⸗ 
dach wu dem St. Agnesverein einen Ausflug mit Rollwagen 
barg Lawek bei Koſtow. Es können ſich auch Nichtmitglieder 
Held beteiligen. Anmeldungen nimmt der Vizepräſes Willy 
Lan’ ul. Sobieskiego 10 entgegen. Der Fahrpreis beträgt 
gebe, 2 Zloty. Da eine ſtarke Beteiligung zu erwarten iſt, wird 
FR, die Anmeldungen rechtzeitig vorzunehmen. m. 


Saurahüffer Sportipiegel 


Keine Boxveranſtaltung am 4. Juli. 

Der hieſige Amateurboxklub plante anfänglich am Sonn⸗ 
abend, den 4. Juli eine Boxveranſtaltung im Freien aufzuziehen. 
Infolge des Boxländerkampfes zwiſchen Deutſch⸗ und Polniſch⸗ 
oberſchleſien mußte der Amateurboxklub davon Abſtand nehmen. 
Als Erſatz dafür wird er am Sonnabend, den 18. Juli einen 
Freilicht⸗ Boxkampf veranſtalten. Als Gegner hat er ſich den 
Polizeiklub Kattowitz verpflichtet. Auf welchem Sportplatz die 
Kämpfe ſteigen werden, ſteht noch nicht feſt. Wir werden zu 
gegebener Zeit das genaue Programm ſowie den Austragsort 
bekanntgeben. 


Tennis⸗Meiſterſchaftsturnier: 06 Myslowitz — Laurahütter 
Tennisklub. 

Im fälligen Meiſterſchaftsturnier treffen ſich am kommenden 
Sonntag, den 5. Juli, auf den Tennisplätzen des K. S. 06 in 
Myslowitz obige Vereine zuſammen. Wer aus dieſem Turnier 
als Sieger hervorgehen wird, iſt recht fraglich. Schöne Spiele 
ſind auf alle Fälle zu erwarten. Das Turnier beginnt vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 


Der A. T. V. Laurahütte belegt bei den Kämpfen um den Wan⸗ 
derpreis der „Kattowitzer Zeitung“ den 3. Platz. 

Am vergangenen Sonnabend ſtieg der Fünf⸗Kampf der 
Mannſchaften um den Wanderpreis der „Kattowitzer Zeitung.“ 
Gelang es dem A. T. V. Laurahütte im vergangenen Jahre aus 
dieſem Wettbewerb als Sieger hervorzugehen, ſo mußte er ſich 
diesmal mit dem dritten Platz begnügen. Die Kämpfer ſtanden 
auf einem hohen Niveau. Es wurden zwei Höchſtleiſtungen der 
deutſchen Turner in Polen erzielt. Turzeyk, Siemianowitz warf 
den Speer 52,8 Meter und im Dreiſprung erreichte Niewidok, 
A. T. V. Kattowitz eine Weite von 12,98 Meter. Nachſtehend die 
einzelnen Ergebniſſe: Fünfkampf um den Wanderpreis der 
Kattowitzer Zeitung: 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiauowitz 

Den Mitgliedern geben wir hierdurch zur Kenntnis, daß die 
Anträge auf Barauszahlung des Lebensverſicherungsanſpruches 
gemäß dem Deutſch⸗Polniſchen Abkommen ſchon jetzt beſtellt wer⸗ 


‚den können. Koſtenloſe Beratungen werden mündlich oder ſchrift⸗ 


lich durch die Zentrale unſeres Verbandes, Bezirk Oberſchleſien, 
Kattowitz, ulica Starowiejska 9, gewährt. Nähere Informatio- 
nen an Intereſſenten erteilt der Ortsgruppenvorſtand. m. 


Siemianowitzer Müttervereine. 

Der Mütterverein an der Antoniuskirche veranſtaltet am 
heutigen Donnerstag, den 2. Juli, nachmittags 4 Uhr, eine 
Müttervereinsandacht, wozu die gejainten Mitglieder gebeten 
werden, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Nach der Andacht 
Beichtgelegenheit für den Lerz⸗Jeſu⸗Freitag. — Am Donnerstag, 
den 2. Juli, findet im katholiſchen Vereinshaus eine wichtige 
Verſammlung des Müttervereins an der Kreuzkirche ſtatt. 
Nachher hl. Segen in der Kreuzkirche. Es wird gebeten recht 
zahlreich zu erſcheinen. m. 


Der batholiſche Geſellenverein Siemianowitz fliegt aus. 
Am Sonntag, den 12. Juli, unternimmt der katholiſche 
Geſellsnverein Siemianowitz einen gemeinſamen Ausflug per 
Rollwagen nach Neudeck⸗Biſia. Geſammelt wird früh 6 Uhr um 
Vereinslokal Duda. Dortſelbſt nehmen die Ausflügler am 
Frühgottesdienſt teil. Die Mitglieder werden gebeten, recht 
zahlreich an dieſem Ausflug teilzunehmen. m. 


Sommerfeſt im Bieuhofpark. 

Das diesjährige Sommerfeſt hält der Verband deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Siemianowiß, am Sonntag, den 19. 
Juli, im Bienhofpark ab. Zu dieſem wird der veranſtaltende 
Verein ein umfangreiches Programm aufſtellen. Dieſe Ver⸗ 
anſtaltung dürfte ſich ohne Zweifel zu einem wahren Volks⸗ 
feſt geſtalten. Das nähere Programm werden wir noch in 
einer der nächſten Nummern veröffentlichen. m. 

Von der Siemianowitzer Schützengilde. 

Die Siemianowitzer Schützengilde hält am Freitag, den 
3. Juli, im Rejtaurant Aueh auf der ul. Bytomska, ihre 
fällige Monatsverſammlung ab. Infolge der Reichhaltigkeit 
und Wichtigkeit der maße en werden die Mitglieder 
um zahlreichen Beſuch gebeten. Beginn abends 8 Uhr. m. 


Vom Wochenmarkt. 

⸗o⸗ Obgleich in Siemianowitz ſonſt auf den Wochenmärkten 
nach Feiertagen nur ſehr wenig Betrieb herrſcht, iſt der Wo⸗ 
chenmarkt am geſtrigen Freitag ausnahmsweiſe ſehr gut aus⸗ 
gefallen. Hauptſächlich lag das jedoch daran, daß an dieſem 
Tage die Vorſchuß⸗ und Gehaltszahlungen ſtattfanden. Infolge⸗ 
deſſen war der Markt ſeitens der Händler ſehr gut beſchickt. 
Glaubten fie doch, aus dieſem Grunde gute Geſchäfte zu tätigen. 
Und ſie hatten ſich nicht getäuſcht. Der Beſuch des Marktes 
durch die Hausfrauen war ein außerordentlich ſtarker. Zeit⸗ 
weiſe war ſogar in einzelnen Gängen ein Durchkommen faſt 
unmöglich, beſonders auf dem Gemüſemarkt. Die Preiſe für 
Gemilje werden ja jetzt täglich niedriger, jo daß der Abſatz ein 
recht guter iſt. Auch auf dem Butter⸗ und Eiermarkt herrſchte 
reger Betrieb. Hier ſowohr, als auch auf dem Fleiſchmarkt 
waren die Preiſe unverändert. Auch auf dem Geflügelmarkt 
wurden dieſes Mal weit beſſere Geſchäfte getätigt als ſonſt, wo 
hauptſächlich Hühner und junge Gänſe gekauft wurden. Dieſes 
Mal werden die Händler beſtimmt mit dem Ausfall zufrieden 
ſein. 

Eröffnung des Schwimmſtadions in Michalkowitz. 

0: Die Arbeiten an dem Schwimmſtadion in Michalkowitz 
ſind endlich ſoweit beendet, daß es vorausſichtlich am Sonntag, 
den 12. Juli, eröffnet werden kann. Das Schwimmbaſſin iſt 
50 7 Meter groß und hat auch ein Ballin für Nichtſchwim⸗ 
mer. Außerdem beſitzt das Stadion einen Sprungturm, Sand⸗ 
dünen, eine Spielwieſe, ein Planſchbecken für Kinder, 50 Aus⸗ 
kleidekabinnen und ein Neſtaurant mit Veranda. Der Ein: 
trittspreis iſt 30 Groſchen, eine Kabine koſtet 50 Groſchen, Ge⸗ 
ſamtkabine 30 Groſchen, Familienkabine 80 Groſchen. Kinder 
zahlen überall die Hälfte. Das Stadion iſt an den Klempner⸗ 
meiſter Arthur Hein in Siemianowitz verpachtet worden. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z.ngr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


1. Turnverein Bielitz⸗Biala 361 Punkte, 2. Turnverein Vor⸗ 
wärts Kattowitz 299 Punkte, 3. A. T. V. Siemianowitz 278 Punkte. 

Die Punkte des hieſigen A. T. V. ſtellen ſich aus nachſtehen⸗ 
den Konkurrenzen zuſammen: 

Dreiſprung: Zweigel 10 Punkte, Soboscyk 7 Punkte, Turczyt 
W. 10 Punkte, Turczyk G. 10 Punkte, Rzepczyk 13 Punkte. 

Stabhochsprung: Zweigel 16 Punkte, Soboscyk 6. Turczye 
W. 10, Rzepczyk 6. A 

Kugelſtoßen: Zweigel 16, Soboscyk 6, Turczyk W. 15, Tur⸗ 
czyk G. 3, Rzepzeyk 8. 

. Sheen Zweigel 3. Soboscyk 9, Turczyk W. 27, Turczyk 

G. 6, Rzepczyk 4. 
100⸗Meter⸗Lauf: Zweigel 

Turczyk G. 15, Rzepczyk 20. E 

Nachdem der Sieger aus dieſem Kampf verkündet wurde, 
fand in der Reichshalle ein Feſtabend ſtatt, an dem neben den 
Aktiven, auch zahlreiche Gäſte teilnahmen. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Der Amateurboxklub Laurahütte plant ſeine neu aufgeſtellte 
Fuß⸗ und Fauſtballmannſchaft allſonntäglich zu beſchäftigen. 
Sportvereine, die an dieſen Mannſchaften Intereſſe haben, 
werden gebeten gefl. Angebote an den geſchäftsführenden Vor⸗ 
ſitzenden A. Matyſſek, ulica Bytomska 2 (Laurahütte⸗Siemiano⸗ 
witzer Zeitung), zu richten. 

Schleſiſche Schmimm⸗Meiſterſchaften. 

Am kommenden Sonnabend und Sonntag werden im „Sta⸗ 
dion“⸗Königshütte die Schwimmeiſterſchaften der 1. Klaſſe zum 
Austrag gelangen. An dieſen werden ſich abermals Hundert? 


21, Soboscyk 16, Turczyk W. 21, 


von Schwimmern der ſchleſiſchen Vereine beteiligen. Vom Sie⸗ 
mianowitzer 1. Schwimmverein werden etwa 40 Mann an den 
Start gehen. Hochintereſſante Kämpfe ſind auf alle Fälle zu er⸗ 
warten. 
heim. 


Hoffentlich kehren einige Siemianowitzer als Sieger 
m. 


Goftesdieniforönung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 3. Juli. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
Sonnabend, den 4. Juli. N 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann und Martha Anlauf, Ver⸗ 
wandtſchaft Schoſtok. . 
2. hl. Meſſe zum Hit. Herzen Jeſu 
Wrobel aus Anlaß der Silberhochzeit. 


Katholiſche Pfarrkirche, St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 3. Juli. 


to 


auf die Intention 


6 Uhr: auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer 
(polniſch). 3 

7 Uhr: auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer 
(deutſch). 


7,45 Uhr: für verſt. Robert Wzatek. 
Sonnabend, den 4. Juli. 
6 Uhr: mit Kondukt für die Seelen im Fegefeuer. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef Chmiel. 
7,15 Uhr: für das Brautpaar: Wolkowski⸗Cierpiol. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 3. Juli. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
Militärpflichtigen zur Beachlung! 


rn einer neuen Verordnung des Kriegsminiſteriums 
werden die einzelnen Bezirkskommandos (P. K. A.) ange⸗ 
wieſen, bei nachſtehenden militärpflichtigen Perſonen weitere 
eee vom Herresdienſt und zwar bis einſchließ⸗ 
ich zum 1. Juli 1932 vorzunehmen. “a 

1. Bei Militärpflichtigen des Jahrganges 1908, die für 
das Jahr 1930 bereits einen Zurückſtellungsſchein erhalten, 
jedoch das Reifeexamen nicht beſtanden haben und dieſes in 
dieſem Jahre ablegen wollen. 

2. Bei Militärpflichtigen des Jahrganges 1906, elche 
als Schüler höherer Lehranſtalten gelten, bezw. kurz vor 
der Reifeprüfung, Doftoreramen oder anderen Spezial⸗ 
prüfungen ſtehen, ſowie Theologie ſtudieren. i j 

Die Anträge find bis ſpäteſtens zum 15. Juli 1931 bei 
den zuſtändigen Bezirkskommandos einzureichen. Den Ge⸗ 
ſuchen iſt beizufügen: Eine Beſcheinigung der betreffenden 
Schulleitung, aus welcher zu entnehmen iſt, daß der 
Antragſteller im Schuljahr 1931/32 die Lehranſtalt abſol⸗ 
viert bezw. kurz vor der Reifeprüfung uſw. ſteht. Militär⸗ 
pflichtige, die in Danzig das Polntechnikum oder eine andere 
höhere Lehranſtalt beſuchen, müſſen eine Beſtätigung vom 
Direktor des Polytechnikums oder der dortigen Studenten⸗ 
Selbſthilfe, beglaubigt durch die Danziger Militärabteilung, 
beifügen. - Die Beſcheinigungen von ausländiſchen Lehran⸗ 
ſtalten müſſen in polniſcher Sprache überſetzt werden. Die 
Antragſteller des Jahrganges 1908 haben den Geſuchen 
ferner den Zurückſtellungsſchein aus dem Jahre 1930 bei⸗ 
zufügen. 


Wann können Militär-Duplikafe ausgeſtellt 

werden? 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt teilt mit, daß Perſonen, 
welche ihre Militärpapiere verloren haben, verpflichtet ſind, 
dieſen Verluſt bei der nächſten Polizeiſtelle zu melden. Dort 
wird dem Verlierer eine entſprechende Beſcheinigung ausge⸗ 
händigt. Weiterhin iſt der Verluſt der Dokumente einmalig im 
1 der ſchleſiſchen Wojewodſchaftsbehörde zu veröffent⸗ 
ichen. 

Bei Vorlegung des betreffenden Amtsblattes, in welchem 
die Veröffentlichung erfolgte, ſowie der Beſcheinigung der Po⸗ 
lizei, wird dann durch die P. K. U. (Bezirkskommando) ein 
Duplikat ausgeſtellt. Falls der Verlierer im Beſitz eines Ar⸗ 
menzeugniſſes ift, jo braucht eine Veröffentlichung im Woje⸗ 
wodſchafts⸗Amtsblatt nicht zu erfolgen. 


Wichtig für Knappſchafts mitglieder 
Die Verwaltung der „Spolka Bracka“ in Tarnowitz hat 
in letzter Zeit wiederholt feſtſtellen müſſen, daß eine große 
Anzahl von Mitgliedern ſich Kaſſenſcheine zur ärztlichen Be⸗ 
handlung ausſtellen laſſen, um ſich nachher gar nicht oder erſt 
nach längerer Zeit beim Arzt zur Behandlung zu melden. 


Infolgedeſſen find verſchiedene Schwierigkeiten eingetreten, 
die zu einer Neuordnung Anlaß gaben. In Zukunft muß 
ſich jedes Mitglied der Knappſchaft, das ſich krank meldet, 
innerhalb von drei Tagen nach Ausſtellung des Kranken⸗ 
ſcheines beim Bezirksarzt zur Behandlung melden. Die 
Knappſchaftsärzte ſind angewieſen worden, bei nichtrecht⸗ 
zeitiger Meldung Erhebungen anzuſtellen und eventuell Be⸗ 
ſtrafung im Verſchuldungsfall zu beantragen. Jedes Mit⸗ 
glied, das ſich einen Krankenſchein ausſtellen läßt, muß ſich 
bald darauf beim Arzt zur Behandlung ſtellen. 


Aenderung im Pofftarif 

Im „Dziennik Mjtaw“ om 30. v. Mts. wurde eine Ver⸗ 
ordnung veröffentlicht, die eine Aenderung des Portotarifs 
vorſteht. Eine Neuerung beſteht darin, daß Ortsbriefe und 
und Ortspoſtkarten zugelaſſen wurden. Der Ortsbrief bis 
zu 20 Gramm wird 15 Groſchen, von 20 bis 250 Gramm 25 
Groſchen, darüber hinaus 40 Groſchen koſten. Eine Poſtkarte 
im Orte wird 10 Groſchen, mit Rückantwort 20 Groſchen 
koſten. Das Porto für Auslandsbriefe wurde weſentlich er⸗ 
höht. Ein gewöhnlicher Auslandsbrief wird anſtatt 50, 
60 Groſchen koſten, nach Oeſterreich, der Tſchechoſlowakei, 
Rumänien und Ungarn anſtatt 40, 50 Groſchen. Die Poſt⸗ 
karten anſtatt 30, 35 Groſchen. Weiter werden Ortstele⸗ 
gramme, 5 Groſchen das Wort, plus 25 Groſchen Grund 
zebühk, eingeführt. Für Telephongeſpräche werden einige 
Erleichterungen eingeführt. 


Streit der Aukodroſchken in Kattowiß 

Wie wir bereits berichtet haben, ſind geſtern alle Auto⸗ 
buſſe und Autodroſchken in Polen in den Streik getreten. 
Alle Autobuſſe und Droſchken ſind von den Straßen ver⸗ 
ſchwunden. Die ſchleſiſchen Autodroſchken haben ſich dem 
Streik ebenfalls angeſchloſſen. Der Streik wird ſo lange 
dauern, bis ſich die Regierung entſchloſſen hat, eine Erleich⸗ 
terung in der Verkehrsſteuer einzuführen. Vorläufig iſt das 
nur ein Demonſtrationsſtreik. Heute werden die Beſitzer der 
Autobuſſe und „Autodroſchken mit dem Miniſterpräſidenten 
konferieren und von dieſer Konferenz wird die Fortführung 
des Streiks abhängen. In unſerer Wojewodſchaft ſtreiken 
nur die Autodroſchken. Die ſchleſiſchen Autobuslinien haben 
ſich dem Streik nicht angeſchloſſen, zumal hier die Verkehrs⸗ 
ſteuer für Autobuſſe durch den Schleſ. Seim ermäßigt wurde. 


Korfanly Vorſitzender der Geſamkpartei 

Die „Polonia“ bringt heute eine Notiz, laut welcher Herr 
Korfanty zum Vorſitzenden der Geſamtpartei (Chadecja) 
gewählt wurde. In den Hauptvorſtand der Chadecja wur: 
den neben Korfanty noch der Sejmabgeordnete Dr. Tempka 
und Pfarrer Schweinoch von der ſchleſiſchen Bezirksorgani⸗ 
ſation gewählt. Das beweiſt, daß die ſchleſiſche Chadecja⸗ 
gruppe mit Korfanty nicht nur in die Geſamtpartei aufge: 
nommen wurde, ſondern daß ſie großen Einfluß auf die Cha⸗ 
derja in Polen ausüben wird. Der frühere Vorſitzende der 
Partei, Chondzinski, wurde abgeſägt, zumal er zu ſtark in 
der Richtung der Sanacja ſchielte. Pe Korfanty zum Vor⸗ 
ſitzenden der Partei gewählt wurde, hat auch ſeine guten 
Gründe. Korfanty iſt derjenige, der ſich eifrig bemüht, die 
N. P. R. in die Chadecja aufzunehmen, und er wurde zum 
Vorſitzenden der Partei gewählt, um die Fuſionierungsaktion 
zu beſchleunigen. Es dürfte ſich bald zeigen, ob die Vereini⸗ 
gung der beiden Parteien demnächſt erfolgen wird. 


Eiſenbahnfahrgäſten zur Beachkung! 


Stunden 


Kleines werden erteilt in 
Handarbeiten 
u. Weißnähen 
bei 
am Orte in guter Lage 3 
gegen Barzahlung ſofort ©. Schmidt 
zu kaufen geſucht. Slemianewiee 


Angebote unt. „A S8“ 25 
an die Geſch. d. Zeitung 


Skat 
Tarok 


Spielkarten 


ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BSUCHPRUCKEREI. UND 
VERLAGS-SPGOLKA axe. 


Achtung ! 
Bemalen Sie Ihre Stoffe schon selbst? 
Sie brauchen nicht zeichnen zu können! 


E 


e SS 


Oberſchleſiens Jahrmärkte im Monat Juli 

Nach einer Mitteilung des Kattowitzer Magiſtrats 
finden im Monat Juli folgende Pferde⸗ und Viehmärkte 
ſtatt: In Wodzislaw am 7. Juli Pferde⸗ und Viehmarkt, in 
Sohrau am 15. Juli Pferde⸗ und Viehmarkt, in Pleß am 8. 
Juli Pferde⸗ und Viehmarkt, in Pleß am 9. Juli Jahrmarkt, 
in Rybnik am 14. Juli Pferde⸗ und Viehmarkt, ſowie in 
Tarnowitz am 22. Juli Pferde⸗ und Viehmarkt. In Katto⸗ 
witz und Königshütte finden die Pferde⸗ und Viehmärkte 
erſt im Monat Auguſt ſtatt. 


Der Paritätiſche Ausſchuß wird über den Lohn- 
ftreit in den Eiſenhütten entſcheiden 

Der Demobilmachungskommiſſar Maske hat geſtern den 
Arbeitgebern und den Arbeitervertretern das Gutachten der 
miniſteriellen Kommiſſion, die den Lohnſtreit in den Eiſen⸗ 
hütten geprüft hat, behändigt. Heute findet beim Demobil⸗ 
machungskommiſſar eine Konferenz ſtatt, zwecks Konſtitu⸗ 
ierung des Paritätiſchen Ausſchuſſes, der über die Akkord⸗ 
ſtreitſätze in den Eiſenhütten entſcheiden wird. Zum Vor⸗ 
ſitzenden des Paritätiſchen Ausſchuſſes, wird wahrſcheinlich 
ein Richter berufen werden. 


Spionageprozeß vor dem Kafkowitzer Landgericht 

Am letzten Dienstag wurde vor der Strafkammer des 
Landgerichts in Kattowitz in der Spionageaffüre gegen den 
früheren Schupobeamten Wilhelm Tutzne aus Beuthen verhan⸗ 
delt. Den Vonſittz führte Gerichts⸗Vizepräſident Herlinger unter 
Aſſiſtenz des Landrichters Dr. Krahl und des Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Grabski. Die Anklage vertrat Unterſtaatsanwalt Dr. 
Moczkowski. Die Verteidigung des Angeklagten übernahm 
Rechtsanwalt Dr. Niewinski. Zu dieſem Prozeß waren zwei 
militäriſche Sachverſtändige, ſowie 4 weitere Zeugen geladen. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Die Anklage lautete wegen Spionage zugunſten anderer Mächte. 
Die Arretierung des Angeklagten erfolgte in der Wohnung 
ſeiner Mutter in Kattowitz, welcher er einen Beſuch abſtattete. 

Nach etwa zweiſtündiger Verhandlungsdauer wurde der 
Beklagte mangels genügender Beweiſe von der Anklage der 
Spionage freigeſprochen. Der Antrag des Anklagevertreters 
lautete auf Veſtrafung des Angeklagten. 


Deulſch⸗Oberſchleſien 


Der Eintrittskarten⸗Vorverkauf für die Zeppelin⸗ 
Landung hat begonnen. 

Die geſpannte Erwartung für den Empfang des Luftſchiffes 
„Graf Zeppelin“, anläßlich ſeiner erſten Landungsfahrt nach 
Oberſchleſien, tritt am beſten in Erſcheinung, durch eine enorme 
Nachfrage nach Eintrittskarten. Die umfangreichen Verhand⸗ 
lungen, bezüglich der Verkehrsregelung, ſowie der Platzeintei⸗ 
lung, verhinderten jedoch einen früheren Vorverkauf. Berge 
von ſchriftlichen Vorbeſtellungen laufen tagtäglich auf dem 
Flughafen Gleiwitz ein, ununterbrochen ſchrillt der Fernſprecher, 
gleiche Wünſche übermittelnd. 

Die Oberſchleſiſche Flughafen⸗G. m. b. H., hat in klarer 
Erkenntnis deſſen, daß die Zeppelinlandung ein Ereignis ſein 
ſoll, an dem jeder Mann, ohne Unterſchied, teilnehmen kann, 
die Eintrittspreiſe äußerſt gering bemeſſen. Wir ſind in der 
Lage, die Höhe der Eintrittspreiſe unſeren Leſern, wie folgt, 
mitzuteilen: 


Einheitsplatz 0,50 Rm. 
3. Platz 1,00 Rm. 
2. Platz 2,00 Rm. 
1. Platz 3,00 Rm. 
Numerierte Tribüne 5,00 Rm. 
Autoparkkarte inkl. Fahrer 3.00 Rm. 


Motorradkarte inkl. Fahrer 1,50 Rm. 


Die Zeppelinlandung, ſowie die fliegeriſchen Darbietungen, 
ſind von allen Plätzen aus gut zu beobachten. Wir werden un⸗ 
ſeren Leſern in den nächſten Tagen noch weiter berichten. 


Achtung! 


Das Malen mit 


Pelikan-Stokf-Malstifften 


ist denkbar einfach 


Beachten Sie bitte die Sonderausstellung der Geschäftsstelle der 
„Kattowitzer-, Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung“, ul. Bytomsku 2 


=] 


a 


Soeben erschien: 


Whist _ Herbertu. Elisabeth Weichmann = 
Piquet f aba 
donn m sowjelslaat 
Patience — 


Macht und Mensch, 
Wollen und Wirklichkeit 
in Sowjet-Rußland 


Eine lebhafte und eindringliche 


Sen He Wi- die Menschen 
eute im Sowietstaat leb Il) 
er Ff 


Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlags-Sp. Akc., ulica 3. Maja 12 


Sporfliches 


Boxrepräſentativkampf Weit gegen Oſtoberſchleſien. 
Wie bekannt, findet am Sonnabend, den 4. Juli, der Repis 
ſentativkampf im Boxen zwiſchen Deutſch⸗ und Polniſchober 
ſchleſien in der Reichshalle in Kattowitz ſtatt. Diejer Kant! 
verſpricht beſonders intereſſant zu werden, da von beiden Seien 
eine ganze Reihe Meiſter mitkämpfen. So ſtehen auf polnicher 
Seite die polniſchen Meiſter Moczko und Rudzki, die oberſchte 
ſiſchen Meiſter Kokott und Wotzka, ſowie der polniſche Vizemeiſte! 
Wieczorek. Pon deutſchoberſchleſiſcher Seire find nicht weniger 
als fünf oberſchleſiſche Meiſter geſtellt. Die Aufſtellung ſür dieſen 
Kampfabend iſt nachſtehende: Fliegengewicht: Moczko (B. K. . 
polniſcher Meiſter) — Heilig loberſchleſiſcher Meiſter); Bantam 
gewicht: Kokott Lipine (oberſchleſiſcher Meiſter) — Mlynek 2 
Federgewicht: Rudzki Lipine (polniſcher Meiſter) — Ru: 
Leichtgewicht: Konietzuy Lipine — Krautwurſt (oberſchleſiiche! 
Meiſter); Weltergewicht: Wieczorek [(B. K. S., polniſcher Dip 
meijter) — Loch loberſchleſiſcher Meiſter); Halbſchwergewichl 
Garſtecki (B. K. S.) — Nakrawietz; Schwergewicht: Wotzka 
(06 Myslowitz, polniſcher Vizemeiſter) — Koſubek (Oberſchleft 
ſcher Meiſter.) 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 * 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 15,0 
Für die Kinder. 16: Aus Warſchau. 16,10: Schallplatten. 
16,50: Franzöſiſch. 17,10: Schallplatten. 18: Volkstint 
liches Konzert. 19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzeri. 
22,30: Tanzmuſik. 23: Vortrag (franz.) 

Sonnabend. 11: Aus Poſen. 
Jugendſtunde. 16,50: Vortrag. 17,0: Für die 
17,35: Vortrag. 18: Gottesdienſt. 19: Vorträge. 
Unterhaltungskonzert. 22: Aus Warſchau. 22,30: 
konzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Weile 1411.8 2 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
17,15: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 
19: Vorträge. 20,15: Unter 


Freitag. 
16,50: Franzöſiſch. 
18: Volkstümliches Konzert. 


haltungskonzert. 22: Vorträge. 22,50: Tanzmuſik. « 
Sonnabend. Uebertragung einer Einweihungsfeier. 


16: Für die Kinder. 16.50: Vortrag. 

17,35: Borträge. 18: Gottesdienſt. 19° 
Unterhaltungskonzert. 22: Vorträge: 
23: Tanzmuſik. 


15.25: e 
17,15: Schallplatten. 
Vorträge. 20,15: 
22,30: Abendkonzert. 


Breslan Welle 32% 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30 


15,20: Stunde der Frs; 
et 


Gleiwitz Welle 252. 
Freitag, 3. Juli. 
Frühkonzert auf Schallplatten. 
15,45: Das Buch des Tages. 16: Anterhaltungskonzert. 
Zweiter landw. Preisbericht, anſchließend: Stunde ! 
Deutſchen Reichspoſt. 17,25: Weltreiſereporter erzählen! 
18: Paganini. 18,15: Das wird Sie intereſſeren! 18,40. 
Weltreiſereporter erzählen! 19,05: Wetter, anſchließend! 
Heitere Abendmuſik auf Schallplatten. 20: Blick in die 7 
20,30: Der G'wiſſenswurm. (Bauernkomödie). 22,10: JE) 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,25: Die 
Melodie der Rieſenwelle. 22,45: Haltung und Pflege be 
Kanarien. 23: Die Tönende Wochenſchau. 23,15: Funkſtille. 
Sonnabend, 4. Juli. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 bis 
8,30: Frühtonzert auf Schallplatten. 15,20: Die Filme del 
Woche. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Unterhaltung‘. 
konzert. 17,30: Die ſchöne Oftſeeküſte. 17,55: Rückblick gal 
die Vorträge der Woche und Literaturnachweis. 18,2 
Wetter, anſchließend: Tänze. 19: Das wird Sie intereſſie 
ten! 19,20: Wetter, anjhl.: Abendmußk. 19,40: Die Afrik⸗ 
fliegerin Elli Beinhorn trifft im Gleiwitzer Flughafen en 
20: Aus Berlin: Rückblick auf Schallplatten. 20,30: Abel 
berichte. 20,40: Aus Berlin: Deutſche Nomantiter. 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
Aus Berlin: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 


Die neuen Volfsausgaben! 


Ernst Glaeser Jahrgang 1902 
Gerh. Hauptmann Die Infel dev geoßen Mutter 
A. Schnitzler Traum und Scidfal 
Paul Keller Ferien vom Id 
Hubertus 
In fremden Spiegeln 


Max Brod Tyco Brahes Weg zu Gott 
Galsworthy Meifternovellen 

Arnold Zweig Männer und Knaben 
Klabund Borgia 


BETTER Zum Preise von zt 6.25 pro Band 


Romain Rolland Johann Chriſtophs Jugend 
Theodore Dreiser Eine ameritaniſche Tragödie 


re Band 
rr ———— 


Ricarda Huch Der große Krieg in Deutſchland 
Felix Timmermanns Palfieter 
Stefan Zweig Amot 


KETTE Zum Preise von zt 5.50 pro Band 


Emil Hadina Die graue Stadt — 
die liciten Frauen 


A| Zum Preise von 21 7.70 


Kattowitzer Buchoͤruckerei u. Verlags: SA. 


